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„Sät Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe! Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, 
den HERRN zu suchen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt!“ Hosea 10,12 
„Pflügt ein Neues“ lässt Gott Hosea ausrichten: Neurodung ist angesagt: Baumstümpfe, Steine, Unkraut, und 
Disteln müssen ‘raus, damit Neuland gewonnen wird. Nicht in den alten längst ausgetretenen Furchen sollen 
wir weiterhin entlang trotten. Gott beauftragt uns: Wir sollen Neuland pflügen und Neuland betreten! Aber 
wir halten so gern an unseren alten Gewohnheiten fest. Jede Veränderung ist mühsam und heißt Abschied von 
Vertrautem, bringt Abschiedsschmerz! Aber nur so können wir etwas erreichen: Unsere Welt soll das Evange–
lium von Jesus hören, Menschen um uns herum sollen IHN kennen lernen, SEIN Wort soll wirkungsvoll ausge– 
sät und in die Furchen dieser Welt hinein gepflügt werden „solange es Zeit ist, den HERRN zu suchen“. Gott tut 
alles dazu, dass der Same auch genügend Feuchtigkeit erhält: ER lässt „Gerechtigkeit über euch regnen.“ – 
Und dann die herrliche Ernte! Nicht, „was wir säen, werden wir ernten“. Die Ernte ist viel, viel großzügiger be– 
messen, nämlich nach dem Maß SEINER Liebe. – Von Herzen wünschen wir euch und uns diesen Segen! 

                      Schon Juli! 
                           Es kommt uns vor, als sei es erst letzte Woche gewesen, dass wir von der Reha zurückge– 
                           kommen sind… - als wäre es vorgestern gewesen, dass wir ans andere Ende der Welt geflog– 
                           en sind… Manchmal haben wir das Gefühl: Das Leben passiert so schnell – und unsere Seele 
                           kommt nicht mehr nach… 
                           Als kleine Erinnerung an den 1. Juni, dem besonderen Tag, an dem die Hochzeit von Stephan 
                           & Melanie stattfand, hier ein Bild von der Trauung. 
Unser Auto findet fast schon alleine den Weg nach Kärnten, hatten wir doch gleich an 
zwei Wochenenden im Juni die Gelegenheit, bei der Aussendung von jungen Missio–  
narsfamilien dabei zu sein und mitzuwirken. Jeweils in der Evangelikalen BEG–Gemein-  
de Villach www.eg-villach.org. Am 3. Juni wurden Tobias & Esther in den Langzeitein– 
satz ausgesandt. Als IT–ler wird sich Tobias hauptsächlich um Hintergrundaufgaben kümmern, wie das Warten 
von Servern und E–Mail Konten, Pflegen und Erstellen von Webseiten, Weiterentwicklung des Social–Media 
Auftritts, allgemeinem Support, sowie allfälligen IT Aufgaben, die notwendig sind, damit die ECM www.ecmi.org 
in Europa Gemeinden gründen kann. Dies ist ein ganz wichtiger Dienst und entlastet die Missionare enorm! 
Übrigens                                                veranstaltet auch Tobias Heimatgemeinde (D) am 7. Juli eine Aussen– 
dungs–                                                  feier für die beiden. Hans–Georg wird dazu mit ihnen unterwegs sein. 
Unsere                                                   andere Missionarsfamilie Pingist wurde schon zum dritten Mal in Zu– 
sam–                                                      menarbeit mit DIPM nach Brasilien gesandt (https://dipm.de). 
Die Reise von Hans–Georg mit Michael und Manuel Vuturo                                                    von der BEG–Bun– 
desleitung (Timna war leider krank) zum Buchenauerhof, der                                                  Zentrale, der DMG, 
unserer sendenden Mission, war ein besonderes Highlight                                                   im Juni. Nach dem 
persönlichen Kennenlernen mit überaus bereicherndem Aus–                                                 tausch und mit ei– 
nem Paket an wertvollen Informationen sind wir nach zwei                                                      Tagen richtig er– 
mutigt wieder nach Österreich zu rückgekehrt. U.a. für die                                                       Weiterterentwick– 
lung von „Hilfe die ankommt“, dem diakonischen Zweig des                                                     BEG war diese 
Begegnung von großem Wert, speziell auch für die Genehmigung von weiteren Zivildienststellen im Ausland. 
 

„Wer loslässt, hat beide Hände frei!" 
Nach den sehr intensiven Monaten spüren wir jetzt, wie eine gewisse Last von Verantwortung von uns abfällt 
und wir innerlich und äußerlich etwas zur Ruhe kommen. Das tut gut! Und doch warten wir auch gespannt, 
was als nächste Aufgabe auf uns zukommt. Für Anfang September sind wir für das Einführungsmodul „Grund–
lagen Member Care“ auf der „Akademie für Weltmission“ in D–Korntal www.awm-korntal.eu angemeldet. Wir 
haben jetzt so viel mehr Zeit, in die Stille vor Gott zu gehen, mit unserer erweiterten Familie zusammen zu 
sein, Beziehungen zu pflegen, Leute einzuladen, die schon sehr lange auf unserer Liste stehen, seelsorgerli–
che Gespräche zu führen und einfach wieder unseren Hauskreis zu besuchen… 
 

Familienecke 
ANNIKA (21) hat ihren Platz im Beruf und in unserer Forum–Gemeinde gefunden. Neben der Leitung einer ei–
genen Kindergartengruppe – was ihr sehr gefällt – hat sie auch viel Freude am Vorbereiten der Kinderstunde 
und Jungschar. Mit den Treffen in Jugend– und Kleingruppe ist die Woche gut ausgefüllt. MANUEL (30) be–
dankt sich herzlich bei allen, die für ihn beten, es geht ihm momentan besser, aber er bittet darum, weiterhin an 
ihn zu denken! – Für unsere Enkelkinder haben die großen Ferien schon begonnen. Stolz haben LENNI (9), 
LINA (8) und TIMO (11) ihre Schulzeugnisse präsentiert… SAMUEL (5) geht noch fröhlich in den Kindergarten 
und die kleine MIRIAM (3) darf zum ersten Mal in ihrem Leben mit ihren Eltern nach Kroatien ans Meer. 
 

Wir danken Euch allerherzlichst 
für Euer Interesse, Euer Anteilnehmen und Unterstützen – auf so vielfältige Weise! 
Immer wieder  können wir nur staunen, wie Gott uns so treu versorgt! 
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Gebetsecke 

Dank für: 
 

   • Perspekt ive für  „Neuland”  
   • t reue Spender und Begle i ter   

• gute Arbeitsübergabe 
• das „Zur Ruhe kommen” 

Bitte für: 
 

• Unsere BEG–Missionare  
• Zukunf t  BEG–Auslandsmission  
• Erkennen von Gottes Plan  
• Unsere Kinder und Enkelkinder 
 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 


